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Lieferumfang

Bevor Sie mit dem Einbau und der Inbetriebnahme beginnen, kontrol-
lieren Sie bitte den Inhalt der Lieferung auf Vollstandigkeit.

* 1xeHZB e-moc

e 1 x Gebrauchsanleitung

e Zubehor (optional)

Sollte der Inhalt nicht vollstandig oder beschadigt sein, wenden Sie
sich bitte an lhre Bezugsquelle.

Sorgen Sie nach der Installation und Inbetriebnahme des
Zahlers dafir, dass die Gebrauchsanleitung dem Ladesaulen-
betreiber zur Verfligung steht.

Wichtige Hinweise

Diese Gebrauchsanleitung ist Teil der Dokumentation. In ihr sind alle
Ausfuhrungsvarianten des Gerates aufgefihrt. Moglicherweise sind
daher Merkmale beschrieben, die auf Ihr Gerat nicht zutreffen.

Ausflhrliche Informationen zum Geréat entnehmen Sie bitte
dem Produkthandbuch. Beachten Sie unbedingt auch alle
Dokumente, die anderen Komponenten beiliegen.

Zielgruppe

Diese Anleitung wendet sich an:

e Techniker, die fir die Montage, den Anschluss und die Instandhaltung
der Gerate zustandig sind und

e |Ladesaulenbetreiber, bei denen das Gerat zum Einsatz kommt.

Das Gerat darf ausschlieRlich von ausgebildeten Elektrofachkraften
nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik und ggf. den
Bestimmungen, die fir das Errichten von Fernmeldeeinrichtungen und
-endgeraten mafRRgebend sind, installiert und in Betrieb genommen
werden.



BestimmungsgemaRer Gebrauch

Der Zahler ist ausschliel3lich zur Messung elektrischer Energie zu
verwenden und darf nicht auBerhalb der spezifizierten technischen
Daten betrieben werden (siehe Leistungsschild). Der Zahler bietet je
nach Verwenderprozess Funktionen zur kWh basierten Preisangabe,
als auch zur Erfassung von Zeitspannen. Die bestimmungsgemalie
Verwendung des Zahlers ist nur mit Kontaktiereinrichtungen gemaf
VDE 0603-3-2 gegeben.

Stellen Sie sicher, dass der Zahler fur den vorgesehenen Einsatz-
zweck geeignet ist.

Wartungs- und Gewahrleistungshinweise

Das Gerat ist wartungsfrei. Bei Schaden (z. B. durch Transport oder
Lagerung) durrfen selbst keine Reparaturen vorgenommen werden.

Beim Offnen des Gerates erléschen der Gewahrleistungsanspruch
und die Konformitatserklarung. Gleiches gilt, falls ein Mangel auf au-
Rere Einflusse zurlickzufiihren ist (z. B. Blitz, Wasser, Brand, extreme
Temperaturen und Witterungsbedingungen) sowie bei unsachgemaler
oder nachlassiger Verwendung bzw. Behandlung, Offnen des Gerétes,
Bruch von Versiegelungen oder Verplombungen.

Pflege- und Entsorgungshinweise

A GEFAHR DURCH ELEKTRISCHE SPANNUNG
Das Beriihren unter Spannung stehender Teile ist lebensgefahrlich!

Zur Reinigung des Gehauses des Zahlers mussen alle Leiter, an die
der Zahler angeschlossen ist, spannungsfrei sein.

Reinigen Sie das Gehause des Gerates mit einem trockenen Tuch.
Verwenden Sie keine chemischen Reinigungsmittel!

Das Symbol der durchgestrichenen Abfalltonne auf

Elektro- und Elektronikgeraten weist darauf hin, dass das

jeweilige Gerat nach der AulRerbetriebnahme getrennt
= VoM unsortierten Siedlungsabfall zu entsorgen ist.



Die folgende Tabelle benennt die Komponenten und die Behandlung

am Ende ihres Lebenszyklus.

Komponenten

Abfallsammlung und Entsorgung

Leiterplatten

Elektronikabfall: entsorgen Sie diese geman den
ortlichen Vorschriften.

LEDs, Sondermiill: entsorgen Sie diese gemaR den ortlichen
LC-Anzeige Vorschriften.
Metallteile Wertstoff, wiederverwertbar: fiihren Sie diese nach

Sorten getrennt der Wiederverwertung zu.

Kunststoffteile

Fihren Sie diese nach Sorten getrennt der Wiederver-
wertung (Regranulierung), ggf. der Millverbrennung
(Energiegewinnung durch thermische Verfahren) zu.

Informationen fiir den Anwender

(]3]

Bedienungs-
anleitung

Messrichtigkeitshinweise (MessEG/MessEV)

Eine bestimmungsgemalie Verwendung ist nur bei Betrieb
in einer mess- und eichrechtkonformen Ladeeinrichtung
(REA Gerateart 6.8) nicht ausgeschlossen. Hierbei muss
unter anderem fir eine ausreichende Sichtbarkeit und Be-
leuchtung des LC-Displays gesorgt werden.

Vor der Inbetriebnahme der Zahler in einer Ladeeinrichtung ist der
vollstandig eingedrehte Plombierstift mit einer eichtechnischen Siche-
rung zu sichern.

Eine eichrechtkonforme Verwendung der Zahler in einer Ladeeinrich-
tung ist nur fur die nachstehend genannten eichrechtlich relevanten
Informationen im LC-Display und die uber die riickseitige Daten-
schnittstelle versendeten signierten Messwertdatensatze gegeben.

Kennzeichnung | Anzeige im LC-
Arbeit im Messwert- Display Anmerkung
datensatz (OBIS-Code)
Ruckstellbares
Ladeenergieregister
Postive fur einen einzelnen
Wirkarbeit 010001080064 +A Ladevorgang und

Kennzeichnung durch
LE" in der zweiten
Zeile des LC-Display




Funktion Kennzeichnung Anzeige im Anmerkung
(Anzeige- im Messwert- LC-Display
format) datensatz (OBIS-Code)
Ladeeinrich-
tungsnut- 00AF647572FF | dur
zungsdauer
(hh:mm:ss) o
Uhrzeit Erstbescheinigung
(hh:mm:ss) 0.9.1
010000090B00

Datum 0.9.2
(dd:mm:yy)

Grundlegende Sicherheitshinweise

Lesen Sie alle beiliegenden Anleitungen und Informationen.
Beachten Sie die Warnungen am Gerat und in den Dokumenten.

Fihren Sie Arbeiten am Geréat stets sicherheits- und gefahren-
bewusst aus.

Bei Montage, Installation und Deinstallation des Gerates sind die
ortstblichen Arbeitsschutz- und Sicherheitsvorschriften fur Elektro-
installationen einzuhalten.

Stellen Sie sicher, dass der Installations- und Einsatzort des Gerates
den Angaben in den Technischen Daten entspricht.

Uberpriifen Sie die Gerate vor der Montage auf duRerlich erkennbare
Transport- und andere Schaden.

Verwenden Sie das Gerat nur in technisch einwandfreiem Zustand
und ausschlieBlich im Sinne der bestimmungsgemaflen Verwendung.
Die bei einem Zahler zum Anschluss verwendeten Verbindungskabel
mussen hinsichtlich des Typs, des Querschnitts, der Spannung und
der Temperatur entsprechend der maximalen Belastung des Zahlers
und der Installationsumgebung ausgewahlt werden.

Versehen Sie mehr-, fein- oder feinstdrahtige Anschlussleitungen mit
endsprechenden Kabelendhilsen.

Beachten Sie die Wartungs- und Gewahrleistungshinweise.

Bei Netzausfall und Netzwiederkehr sind keine Handlungen am
Zahler notwendig.




Allgemeine Beschreibung
o Elektrizitdtszahler zur Messung von Wirkenergie
e Registrierung der Energie:
» Bezugszahler mit Ricklaufsperre
e Historische Werte liber 24 Monate
e Datenschnittstellen:

» 1. optische Datenschnittstelle (INFO-, Kundenschnittstelle) auf
der Zahlervorderseite (unidirektional: Push Betrieb)

» 2. optische Datenschnittstelle auf der Zahlerriickseite
(bidirektional — Pull-Betrieb)

e Montage durch Stecktechnik

e Manipulationserkennung beim Herausdrehen des Plombierstiftes
e Prif-LED

® Grid-Funktion

Den ausfuhrlichen Leistungsumfang finden Sie im Produkthandbuch.

Technische Daten

Typ eHZB e-moc
Spannung, Strom, siehe Leistungsschild
Genauigkeitsklasse
Gebrauchskategorie UC 1 (gemal EN 62052-31)
Uberspannungs- OVC Il (gemaf EN 62052-31)
kategorie
Bemessungsstof3- 4kV (gemaR EN 62052-31)
spannung
Eigenbedarf pro Phase

Spannungspfad typ. 0,9 W

Strompfad < 0,05 VA (bei Referenzstrom)
Frequenz 50 Hz




Typ

eHZB e-moc

Temperaturbereich

Festgelegter Betriebs-, Grenz-, Transport- und

Lagerbereich
-30°C...+70°C

e-Mobility-Funktion

Anzeigesteuerung zum eichrechtlichen Lade-
prozess

Aufnahme externer Attribute (Kunden-ID);
Ad-hoc-Preisanzeige;

Nutzungsdauer;

Paginierung des Datensaztes;
Signaturberechnung des Datensatzes;
Méglichkeit der Verifikation mittels

Transparenzsoftware
Hoéhenlage bis 3.000 m
Luftfeuchtigkeit max. 95 %,
nicht kondensierend, gemaf IEC 62052-11,
EN 50470-1 und IEC 60068-2-30
Schutzklasse Gehause: Il
Schutzart Gehause: IP51

Brandeigenschaften

geman EN 62052-31

Umgebungs-
bedingungen

mechanische:
M1 gemaR Messgeraterichtlinie
(2014/32/EU)

elektromagnetische:
E2 gemaR Messgeraterichtlinie
(2014/32/EU)

vorgesehener Einsatzort:
Innenraum geman EN 50470-1

Gewicht

ca. 300 g




Gehause-, Anzeige- und Bedienelemente

Vorderansicht Seitenansicht Riickansicht
von rechts
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1 - Leistungsschild

2 - Anzeige

3 - Prif-LED

4 - Optisches Bedienelement

5 - Vordere, optische Datenschnittstelle (INFO-, Kundenschnittstelle)
6 - Hinweis: Bedienungsanleitung beachten

7 - Plombierstift

8 - Plombierdse

9 - Haltekralle
10 - Austritt der Verschiebesperre

11 - Kontaktmesser
12 - Rickwartige, optische Datenschnittstelle (MSB-Schnittstelle)
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1 - Impulskonstante der Prif-LED
2 - Bedienungsanleitung beachten
3 - Data Matrix Code mit Public Key
4 - Herstellertbergreifende Identifikationsnummer
5 - Schutzklasse I, Netz- und Anschlussart,
Angabe der Phase bei Einphasenanwendung,
Ov = Riicklaufsperre
2 = Kommunikationssymbol (bidirektional)
6 - Spannung, Strom, Betriebstemperatur
7 - Uberspannungskategorie (OVC) Gebrauchskategorie (UC),
Genauigkeitsklasse(KI.), Frequenz, Schaltungsnummer
8 - Typbezeichnung und Typenschlissel
9 - CE-Zeichen, Metrologiekennzeichen + Jahr der Konformitéts-
bewertung, Kennnummer der benannten Stelle, Nummer der
Baumusterprifbescheinigung
10 - Baujahr
11 - Herstelleradresse
12 - Fur e-Mobility Anwendungen



Anzeige
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1 - Anzeige des OBIS-Codes (A)
2 - Wertebereich (A)
3 - Einheit des angezeigten Wertes (A)
4 - Phasenanzeige (S)
5 - Anzeige der Energierichtung (S)
6 - Balkenanzeige als Ersatz fir die sich drehende Lauferscheibe (S)
7 - Einheit des angezeigten Wertes (1)
8 - Wertebereich (l)
9 - Kennzeichnung der angezeigten Werte (1)
10 - Kennzeichnung der aktiven Service-Anzeige in der 2. Zeile (S)

A = Abrechnungsrelevante Daten
S = Statusinformation
| = Informationsanzeige
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Beispiel fiir Anzeige im Normalbetrieb

ni2te 1. Zeile der Anzeige:
(80 B:-'.L ] JkWh A Energiezahlwerksstand +A tariflos
o ( 1 (ANC OBIS-Kennzahl 1.8.0 wird angezeigt
agid 3 EZ——' 2. Zeile / INFO-Zeile:

Uhrzeit
OBIS-Kennzahl 0.9.1 wird angezeigt

Kommunikationssymbol

Besteht eine Datenverbindung Uber die riickwartige Datenschnittstelle,
erscheint in der Anzeige das Kommunikationssymbol.

Anzeige Symbol Bedeutung
| 4_’ Aus Keine Kommunikation
Leuchtet dauerhaft Kommunikation findet statt

Messwertauflésung

Anzeige Auflésung
Vor- und Nach- Einheit riickwartige
kommastelle DSS
Arbeitszahlwerk 6,0 kWh 0,1 Wh
Mpmentanwirk- 5.0 W W
leistung

Energiezahlwerk
(Liefermenge des

aktuellen Ladevor- 42 kWh 0,1 Wh
gangs)

Historische Werte 4.2 kWh 0,1 Wh
\?Vginnungseffektlv- 3.1 v 01V
Stromeffektivwert 2,2 A 0,01A
Phasenwinkel 3,0 ° 1°
Frequenz 2.1 Hz 0,1 Hz

1"



Vordere Datenschnittstelle
e Kommunikationsprotokoll:

+ SML

* Baudrate 9600 Baud fest

Diese unidirektionale Infrarot-Datenschnittstelle sendet jede Sekunde
automatisch einen Datensatz (Push-Betrieb).

Der Datensatz enthalt die Werte aus der folgenden Tabelle:

Registerauflistung

OBIS-Kennzahl

Bezeichnung

010060320101

Hersteller

010060 0100FF

Gerate-Identifikation (Server-ID)

0100 00 00 00 FF

Zusatzliche Ident-Nr. mit HUID

01 00 00 02 00 00

FW-Version (Mess Proz.)

0100 60 5A 02 01

FW Priifsumme (Mess Proz.)

010000020001

FW-Version (Kom. Proz.)

010060 5A 02 02

FW Prufsumme (Kom. Proz.)

0100010800FF

Zahlwerk positive Wirkenergie, tariflos

0100 1F 07 00 FF

010033 07 00 FF 12
01004707 00 FF 13
010024 07 00 FF P1
010038 07 00 FF P2
01004C 07 00 FF P3

0100 10 07 00 FF

Aktuelle positive Wirkleistung

01 00 OE 07 00 FF

Frequenz

12




Rickwartige Datenschnittstelle
e Bidirektionale riickwartige Schnittstelle
® Anwendungsprotokoll:

+ SML

» Baudrate 9600 Baud fest

Die rlickwartige Schnittstelle dient zur:

e Auslesung der abrechnungsrelevanten, signierten Messwerte
e Prifung des Zahlers

e Anbindung an einen Laderegler

Weitere Informationen zum Umgang mit der riickwartigen Daten-
schnittstelle finden Sie im Produkthandbuch.

Installations- und Inbetriebnahmehinweise

A GEFAHR

UnsachgemaBe Installation gefahrdet Leben und Gesundheit und
birgt das Risiko von Betriebsstorungen und Sachschéden!

Der eHZB e-moc ist ausschlieBlich fiir den Einsatz auf eHZ-Zahler-
platzen (BKE) nach Norm DIN VDE 0603-3-2 vorgesehen.

Der Zahler darf auch im nicht-spannungsfreien Zustand in
eine vorhandene BKE gemat Norm DIN VDE 0603-3-2
montiert werden.




Den Zahler montieren

A GEFAHR DURCH ELEKTRISCHE SPANNUNG
Das Beriihren unter Spannung stehender Teile ist lebensgefahrlich!

Bei beschadigten Haltekrallen besteht die Gefahr mit Kontakten in
Berlhrung zu kommen, die Netzspannung fiihren kénnen.

o Uberpriifen Sie vor Montage des Zahlers die Haltekrallen auf Unver-
sehrtheit, da sonst der sichere Halt in der BKE nicht gewahrleistet ist.

® Bei beschadigten Haltekrallen diirfen Sie den Zahler nicht verwenden.

A GEFAHR DURCH ELEKTRISCHE SPANNUNG

UnsachgemaBe Installation gefahrdet Leben und Gesundheit und
birgt das Risiko von Sachschéaden und Betriebsstérungen!

Bei beschadigten Haltekrallen besteht die Gefahr mit Kontakten in
Beruhrung zu kommen, die Netzspannung flihren kénnen.

e \/or dem unter Spannung setzen der elektrischen Anlage z.B.
durch Entfernen einer Blind-/Sperrplatte muss die elektrische An-
lage auf Gefahren fir Leben und Gesundheit von Personen sowie
wirtschaftliche Schaden geprift werden.

e Zur Vermeidung von Gefahren bzw. Schaden sind vor dem Entfernen
einer Blind-/Sperrplatte geeignete GegenmaRnahmen zur Gefahren
bzw Schadensabwehr zu treffen.

ACHTUNG

Beschéadigte und verbogene Kontakte konnen zu Sachschaden
fiihren!

e Uberpriifen Sie vor Montage des Zahlers die Kontakte auf Unver-
sehrtheit (gemafl DIN VDE V 0418-63-6).

® Bei beschadigten und verbogenen Kontakten diirfen Sie den Zahler
nicht verwenden.

ACHTUNG
Beschadigung des Geréates durch zu hohes Drehmoment!

Drehen Sie den Plombierstift mit einem maximalen Drehmoment von
0,5 Nm an.
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Vorderansicht Seitenansicht von rechts
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90 mm .  62mm

75 mMm (mit Haltekralle) .

Um den Zahler zu montieren, gehen Sie wie folgt vor:

1. Wahlen Sie den Montageort und machen Sie sich mit bereits
bestehenden Installationen vertraut.

2. Drehen Sie den Plombierstift mit einem Schraubendreher heraus.
Die Verschiebesperre 6ffnet sich.

Uberpriifen Sie die Haltekrallen und Kontakte auf Unversehrtheit.

Driicken Sie den Zahler nach unten bis er eingerastet ist.

Optional: Bei angelegter Netzspannung wird jetzt die Service-
Anzeige angezeigt.

7. Drehen Sie den Plombierstift hinein (Service-Anzeige wird
deaktiviert). Die Verschiebesperre schlie3t sich. Ein Hochschieben
des Zahlers ist nicht mehr moglich!

8. Sichern Sie den Zahler vor unbefugtem Zugriff mit einer Plombe.

S

15

Stecken Sie den Zahler auf den Zahlerplatz bzw. auf den Adapter auf.



Montage des Zihlers

-

Beachten Sie bei der Installation des Adapters (z. B. BKE-A,
BKE-I) unbedingt die entsprechende Produktdokumentation.

eHZ-Adapter (BKE-A)

L adl

|_1J
%
o o 1
| N ¥
| [ 4 Exemplarisches Anschlussbild nach
= a t Schaltung 4000 der Norm DIN 43856
-.__\/__‘—‘—_-—__/_‘4
. LIS y
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Den Zdhler wechseln und AuBerbetriebnahme einer elektrischen
Anlage

Der Wechsel von eHZB e-moc-Zahlern kann unter Spannung erfolgen.
Vor dem Wechsel ist der Ladeprozess an dem zugehdrigen Ladepunkt
vollstéandig zu beenden.

A GEFAHR DURCH ELEKTRISCHE SPANNUNG

UnsachgemaRe Installation gefahrdet Leben und Gesundheit und
birgt das Risiko von Sachschaden und Betriebsstorungen!

e Eine Blind- /Sperrplatte ist nicht geeignet, eine elektrische Anlage
freizuschalten. Nutzen Sie hierflir geeignete Malinahmen.

e Bei Einsetzen einer Blind- /Sperrplatte sind die Folgen der Span-
nungsunterbrechung in der elektrischen Anlage auf Gefahren
fur Leben und Gesundheit von Personen sowie wirtschaftliche
Schaden hin zu Gberprifen.

e Zur Vermeidung von Gefahren bzw. Schaden sind vor dem Einsetzen
einer Blind- /Sperrplatte und der damit verbundenen Spannungsun-
terbrechung in der elektrischen Anlage geeignete GegenmalRnahmen
zur Gefahren- bzw. Schadensabwehr zu treffen.

Den Zahler anschlieRen

Zahler fiir den direkten Anschluss

A GEFAHR DURCH ELEKTRISCHE SPANNUNG

UnsachgemaRe Installation gefahrdet Leben und Gesundheit und
birgt das Risiko von Sachschdden und Betriebsstorungen!

e Bevor Sie die elektrische Anlage unter Spannung setzen, z. B.
durch Entfernen einer Blind- /Sperrplatte, miissen Sie die elek-
trische Anlage auf Gefahren fiir Leben und Gesundheit sowie
wirtschaftliche Schaden hin tberprifen.

e Zur Vermeidung von Gefahren bzw. Schaden treffen Sie vor dem
Entfernen einer Blind- /Sperrplatte geeignete Gegenmalnahmen zur
Gefahren- bzw. Schadensabwehr.

17



A GEFAHR

UnsachgemaRe Installation gefahrdet Leben und Gesundheit und
birgt das Risiko von Sachschéaden und Betriebsstérungen!

e Der Installateur tragt die Verantwortung fur die Abstimmung der
Bemessungswerte und der KenngréRen der versorgungsseitigen
Uberstromschutzeinrichtungen mit den maximalen Strombe-
messungswerten, sowie bei direkt angeschlossenen Zahlern der
Bemessungsgebrauchskategorie der Zahlereinrichtung.

Verwenden Sie vor dem Zahler mit direktem Anschluss eine
Uberstromschutzeinrichtung gemaR giiltiger TAB (z. B. einen SH-
Schalter).

Sichern Sie die Anschlusspfade unter Einhaltung der geltenden
technischen Richtlinien gemaR der Stromangabe auf dem
Leistungsschild des Zahlers ab.

Die bei einem Zahler zum Anschluss verwendeten Verbindungska-
bel missen hinsichtlich des Typs, des Querschnitts, der Spannung
und der Temperatur entsprechend der maximalen Belastung des
Zahlers und der Installationsumgebung ausgewahlt werden.

ACHTUNG

Um die elektrische und thermische Sicherheit der Zahlereinrichtung
sicherzustellen, entnehmen Sie fir die Inbetriebnahmeprifung die
Verlustleistung aus den technischen Angaben im Kapitel ,Technische
Daten®. Diese wurden beim Anschluss mit dem maximalen Kabel-
querschnitt ermittelt.

Anschlisse des Zahlers
Die Anschliisse befinden sich auf der Riickseite des Zahlers.

ACHTUNG

Ein Vertauschen von Phase und N-Leiter kann die Elektronik des
Zahlers zerstoren.

18



——— Anschlussbezeichnungen

@ 1 - Neutralleiter (N)
@ 3 2 - Stromabgange ,out” (L1 out, L2 out,

- OSES 4 L3 out)
i i 3 - Stromzufihrungen ,in“ (L1 in, L2 in,
L3, out L1, out L3in)
4 - Rickwartige Schnittstelle
L2,in 5 - Austritt fiir Verschiebesperre
(Plombierung)

" i L 6 - Haltekrallen
@ \ .9

Service-Anzeige

A GEFAHR DURCH ELEKTRISCHE SPANNUNG
Das Beriihren unter Spannung stehender Teile ist lebensgefahrlich!

e Das Phasensymbol und die Anzeige eines Spannungswertes sind
nicht geeignet, die Spannungsfreiheit an den Anschlussklemmen
festzustellen.

o Uberpriifen Sie vor dem Kontakt mit spannungsfiihrenden Teilen die
Spannungsfreiheit mit geeigneten Mitteln.

Service-Anzeige bei Installation

Die Service-Anzeige wird nach dem Anlegen einer Spannung und bei

ausgedrehtem Plombierstift angezeigt.

Die Anzeige der Symbole L1, L2 und L3 signalisieren das Anliegen der

einzelnen Phasenspannungen groRer 170 V.

Nach Anlegen einer Spannung fiihrt der Zahler einen Anzeigetest

durch.

e Die Aktivierung der Service-Anzeige wird durch das Symbol ,INFO*
angezeigt.

¢ Die Drehfelderkennung ist dabei aktiv (bei Linksdrehfeld blinken die
Symbole L1, L2, L3).



Informationen in der Serviceliste
e Spannung UL1-N, UL2-N, UL3-N

Sofern der Spannungseffektivwert der Phase unterhalb seiner
Anlaufschwelle von 170 V absinkt, wird der Spannungswert auf der
Anzeige durch ein blinkendes ersetzt.

e Strom 11,12, 13
e Einzelphasenleistung P1, P2, P3
e Phasenwinkel
« U2/U1, U3/U1
* 11/U1, 12/U2, 13/U3
® Frequenz
e Firmware-Versionen und Firmware-Prifsummen

Eine kurze Betatigung (t < 4,5 s) des optischen Bedienele-
mentes bewirkt ein Weiterschalten zum nachsten Listenwert
(siehe auch Kapitel ,Anzeigensteuerung” auf Seite 22).

Das optische Bedienelement ist nur mit ausgedrehtem Plom-
bierstift aktiv.

Verlassen der Service-Anzeige

Die Service-Anzeige wird durch das Eindrehen des Plombierstiftes
verlassen.

Darstellung der Anlaufschwellen

1. Der Zahler befindet sich unterhalb seiner Anlaufschwelle:
» Die Anzeige zeigt den Zahlerstand an.

» Die Balkenanzeige sowie die Anzeige der Energierichtung sind
inaktiv.

2. Der Zahler befindet sich oberhalb seiner Anlaufschwelle:

» Die Anzeige zeigt den Zahlerstand an. Mit jedem Impuls der
Prif-LED (100 mWh) wandert der Balken, im Sinne einer sich
drehenden Lauferscheibe, eine Stelle weiter.

» Ab einer Leistung von ca. 1 kW bleibt die Geschwindigkeit der
durchlaufenden Balkenanzeige konstant.

« Die Energierichtungsanzeige ist aktiv.
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Pruf-LED

Die Prif-LED dient ausschlieBlich der Ausgabe von energiepropor-
tionalen Wirkenergieimpulsen zur metrologischen Priifung. Diese
Anzeige erfolgt im IR (Infrarot)-Bereich.

Die Impulskonstante betragt 10 000 Imp./kWh mit einer Impulslange
von 2 ms.

Misst der Zahler keinen Strom oder einen Strom unterhalb seiner
Anlaufschwelle, befindet sich der Zahler im Stillstand. In diesem Fall
sendet die Prif-LED einen ,Dauerimpuls®.

Funktionsfehlerkontrolle und Betriebsiiberwachung

Der Zahler verfligt Giber eine Funktionsfehlerkontrolle, die wahrend des
Betriebs permanent durchgefihrt wird.

Bei Auftreten eines Fehlers erscheint folgende Darstellung in der
Anzeige:

e 1. Zeile: ,F.F.0 und dEFECt"
e 2 Zeile: ,InFO*

Der Zahler darf dann nicht mehr zu Abrechnungszwecken herangezo-
gen werden.

Die Rucksetzung des Fehlercodes ist vor Ort nicht moglich.

Normalbetrieb

Im Normalbetrieb wird in der 1. Zeile der Anzeige das Energiezahlwerk
1.8.0 dargestellt.

Die Bedienung der 2. Zeile / INFO-Zeile der Anzeige erfolgt mittels
Steuerkommandos des Ladereglers Uber die riickwartige optische
Schnittstelle.

Wenn kein Steuerkommando tbergeben wird, fallt die Anzeige nach
30 s in die Anzeige der Uhrzeit zurick.
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Weitere Funktionen

Manipulationserkennung
Der Zahler verflgt Uber eine Manipulationserkennung am Plombierstift.

Funktionsweise Manipulationserkennung Plombierstift

Befindet sich der Z&ahler im Normalbetrieb, wird bei aktivierter me-
chanischer Manipulationserkennung jeder Versuch, den Plombierstift
herauszudrehen, als Manipulation registriert.

Eine vom Zahler registrierte Manipulation hat stets folgende erkennbare
Auswirkungen:

e Die Service-Anzeige wird flr die Dauer der Manipulation angezeigt.

e |m Statuswort wird das Bit 10 ,Manipulation” gesetzt (mechanischer
Manipulationsstatus).

® Bei einer mechanische Manipulation wird der Manipulationszahler
inkrementiert. Erst nach Ruckstellung des Manipulationstatus wird
eine weitere Manipulation gezahlt.

Zuriicksetzen des Status ,,Manipulation*

Voraussetzung flr das Zurlicksetzen der Manipulation (Plombierstift)
ist die Beseitigung der Ursache.

Ist diese Voraussetzung erfiillt, so
® wechselt das die Anzeige wieder in den Normalbetrieb

e wird nach 24h oder Spannungswiederkehr der Status ,Manipulation®
zurlckgesetzt

e kann der Status ,Manipulation“ durch Senden eines entsprechenden
Befehls sofort zurlickgesetzt werden

Der Manipulationzahler bleibt erhalten.

Service-Anzeige

Bei ausgedrehtem Plombierstift besteht die Mdglichkeit, Momentan-
werte in der Service-Anzeige anzuzeigen. Weitergehende Informatio-
nen finden Sie im Produkthandbuch.
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Meniifuhrung

Zahleranlauf
(nur bei eingedrehtem Plombierstift

Netzwiederkehr i
Oben: ,C90_2.1"
Unten: FW-Checksumme M

X 5s
Leere Anzeige 5s *
(Zahleranlauf / Initialisierung)
T Oben: ,0_2_0.1"
max. 5 s Unten: FW-Version K
Anzeigetest (3x) ET'
‘ Oben: ,C90_2.2"
12i s Unten: FW-Checksumme K
Oben: ,0_2_0.0"

Unten: FW-Version M
‘ Normalbetrieb

Hauptmenii

Die Menusteuerung erfolgt durch den Laderegler. Der Ablauf und
Aufbau des Hauptmenus wird im Rahmen der Konformiatsbewertungs-
stelle Modul B der Ladesaule festgelegt.

Weitere Informationen und Darstellungen der Betreibsanzeige in Bei-
spielladevorgangen finden Sie im Produkthandbuch.
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Service-Anzeige

Die Service-Anzeige ist nur bei ausgedrehtem Plombierstift zuganglich.

Durch SchlieRen des Plombierstifts wird die Anzeige verlassen.

e K= Kurzes Betatigen mittels optischen Bedienelements (t < 4,5 s)

Leere Anzeige

(Zahleranlauf / Initialisierung)

max.5s

Anzeigetest (2x)

Oben: rollierende
Zahlwerkanzeige
Unten: INFO, "U1" und Wert U1™!

K

v

Oben: rollierende
Zahlwerkanzeige .
Unten: INFO, "U2" und Wert U2

K
v

Oben: rollierende
Zahlwerkanzeige .
Unten: INFO, "U3" und Wert U3™'

K
v

Oben: rollierende
Zahlwerkanzeige
Unten: INFO, "I1" und Wert 11"

K
A

Oben: rollierende
Zahlwerkanzeige .
Unten: INFO, "I12" und Wert 12 1

[P

Oben: rollierende
Zahlwerkanzeige
Unten: INFO, "U31" und Wert
U3t

K

Oben: rollierende
Zahlwerkanzeige
Unten: INFO, "IU1" und Wert
1

K

Oben: rollierende
Zahlwerkanzeige
Unten: INFO, "IU2" und Wert
2"

K

Oben: rollierende
Zahlwerkanzeige
Unten: INFO, "IU3" und Wert
3™

K

Oben: rollierende
Zahlwerkanzeige
Unten: INFO, " F" und

K Frequenzwert '
v K
Oben: rollierende V
.Zéihlwelrkanzeige . Oben: "0_2_0.0"
Unten: INFO, "I3" und Wert 13 Unten:FW-Version M'!
K
\ K
Oben: rollierende - -
Zahiwerkanzeige Oben: "C90_2.1 .
Unten: INFO, "P1" und Wert P1" Unten:FW-Checksumme M
K K
v
Oben: rollierende Oben: "0_2_0.1"
Zahlwerkanzeige Unten:FW-Version K
Unten: INFO, "P2" und Wert P2"' K
K
v

Oben: rollierende
Zahlwerkanzeige .
Unten: INFO, "P3" und Wert P3™

K

v

Oben: rollierende
Zahlwerkanzeige
Unten: INFO, "U21" und
Wert U21™"

1
24

| Oben: "C90_2.2"

Unten:FW-Checksumme K''
| —

K

*1) Die Darstellung des jeweiligen
Wertes muss in der Konfiguration
definiert sein. Ansonsten wird die
Darstellung des Wertes
(ibersprungen.




Messmethode

In Deutschland wird zur Umsetzung des Messstellenbetriebsgesetzes
unter anderem auf die VDE-AR-N 4400 zurlckgegriffen. Diese
Anwenderregel schreibt als Messmethode fur Messeinrichtungen das
Ferrarisprinzip (vorzeichenrichtige Summenbildung lber alle Einzel-
phasenleistungen) vor.

Somit stellt das Ferrarisprinzip die Standard-Messmethode im Zahler
dar. Diese ist durch den Hersteller werkseitig parametriert und kann
nicht verandert werden.

Das bedeutet:

= P1+P2+P3

P =
gesamt
Die Messwerte werden unter Berlicksichtigung ihrer Vorzeichen

addiert.

Beispiel:
P1=250W,P2=125W,P3=-175W
Rechnung: P =250 W+ 125 W - 175 W =200 W

gesamt
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Zubehor (optional)
Kommunikation

OKK-BKE Generation N (OKK-BKE-005-R2-N0)

e dient zur Anbindung des Zahlers an einen Laderegler mit RS485
Schnittstelle und Baudrate 9600 Bd. Es kdnnen mehrere Zahler am
RS485 Bus angeschlossen werden.

OKK-BKE Generation F (OKK-BKE-004-RJ-F0)

e dient zur Anbindung des Zahlers an einen Laderegler mit RS232
Schnittstelle und Baudrate 9600 Bd.

Y-Adapter

Der Y-Adapter dient zum Aufbau eines RS485-Busses auf der Lade-
regler-Schnittstelle (nur in Verbindung mit OKK-BKE Generation-N).

Abschlusswiderstand

e Der Abschlusswiderstand dient dem fachgerechten Abschluss des
RS485-Busses.

e Bauform eines RJ12-Steckers
e 120Q
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Abkiirzungen

L1,L2,L3
MSB

N

LC

LCD

LED
OBIS

OKK
OKK-BKE

ovC
SML
t

uc
VDE

Wirkenergie

positive Wirkenergie (Kunde bezieht von EVU)
negative Wirkenergie (Kunde liefert an EVU)
Clear (Loschen)

Deutsches Institut fir Normung e.V.
Datenschnittstelle

Europaische Norm
Energieversorgungsunternehmen
Historische Werte

Identification (Identifizierung)

International Electrotechnical Commission
INFO-Schnittstelle

Ingress Protection (Schutz-Klassifikation)
Infrarot

AuBenleiter (Phase)

Messstellenbetreiber

Neutralleiter

Liquid Crystal (Flissigkristall)

Liquid Crystal Display (Flussigkristallanzeige)
Leuchtdiode

Object Identification System
(Kennzahl zur Identifikation von Messwerten/Daten)

Optischer Kommunikationskopf

Optischer Kommunikationskopf fiir eine
Befestigungs- und Kontaktiereinrichtung

Uberspannungskategorie
Smart Message Language
Betatigungsdauer
Gebrauchskategorie

Verband der Elektrotechnik,
Elektronik und Informationstechnik e.V.
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DE-Konformitatserklarung

: Njfe//ﬂﬁ
|

DE-Konformitatserklarung
Der Hersteller

EMH metering GmbH & Co. KG
Neu-Galliner Weg 1

19258 Gallin

GERMANY

erklart hiermit in alleiniger Verantwortung, dass folgendes Produkt:

Typenbezeichnung: €HZB-Wx4EK-OLHPG-D6-ASF1
e Paznater
mit den des Mess- und Ei und dessen
Rechmverurdnung
Gesetz ber das ingen und die Bere von auf dem Markt, ihre
und Eichung sowie aber F vom 25.07.2013. Veroffentlicht im BGBI. Teil 1 2013, S. 2722, in

der giiltigen Fassung.

uber das auf dem Markt sowie tiber
ihre Verwendung und Eichung vom 11 12 2014 Verﬁﬂen(l\cht Im EGBI Teil | 2014 S. 2010, in der gltigen

Fassung.
Im Rahmen des Mess- und Ei und dessen wurde die
(Modul B) und die urde nach Modul D durch den Hersteller
vorgenommen:
Modul B Modul D
Benannte Stelle (Name/Nummer): PTBI0102 PTBI0102
Zertifikats-Nummer: DE-22-M-PTB-0027 DE-M-AQ-PTB026
Es wurden die folgenden isierten Normen bzw. i Regeln und
Zulassungsunterlagen: Regeln:
Baumusterpriifbescheinigung  PTB-A 50.7 (April 2002)
DE-22-M-PTB-0027 REA-Dokument 6-A (Marz 2017)

Ort, Datum: ~ Gallin, 18 JAN 2023
/N

ipl.-Ing. Norbert Malek
Geschaftsfuhrer

Die aktuelle DE-Konformitatserklarung finden Sie auf der
m Internetseite www.emh-metering.com im Bereich ,Produkte &

Lésungen® bei der Produktbeschreibung zum Zahler.

Die Vorgaben fir die Erstellung der Konformitatserklarung

kénnen sich jederzeit andern, daher sichern Sie sich die Kon-

formitatserklarung zum Zeitpunkt der Anlieferung.
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EU-Konformitatserkldarung national

EU-Konformitatserklarung
EU Declaration of Conformity

Der Hersteller

The manufacturer

EMH metering GmbH & Co. KG
Neu-Galliner Weg 1

19258 Gallin

GERMANY

erklért hiermit n alleiniger Verantwortung, dass folgendes Produkt

EMH)
2 me(grmg

Product designation Eieciricty meter
Tnbezscrurg
Type designation Slize
folgender
conforms
20145260 Messgerate (MID) EU Amisblatt L 96
2014R2EU Measuring instruments (MID) Official Journal of the EU L96
1453EY Funkanlagenrichtiie (RED) EU Amisbatt L 153
201453EU Radio equipment Directive (RED) Offiial Jounal of the EU L1563
201430EU Elektromagnelische Vertiagichket (EMV) EU Amisbatt L 56
P Eteciromagneic compalibity (EMC) Offical Journal of the EU L96
2115EY Beschrankung der Verwendung bestimmter gefanicher Stoffe (ROHS) Restricion  EU Amisbiatt L 174
2011/65EU ofthe use of certain hazardous substances (ROHS) Offctal Joumnal of the EU L174
Im Rahmen Baumusters (Modul B)
Withinthe ty of the type (annex B)
Modul D durch den vorgenommen:
the conformity 9 to annex
Modul B Modul D
(annex B) (annex D)
Eenannte Stelle (Name/Nummer).
B o NMiD122 PTBI0102
Zertikats-Nummer. 12020 DEMAQ-PTB02S
Certfcate number.
folgenden harmonisierten Normen angewendet:
The following harmonized standards were applied:
NiD: EMV (EMC): RED:

RoHS:
EN 50470-1:2008 EN IEC 630002018
EN 50470-3:2008
Nachweis des Art. 3 Abs. 1a der RED als Verweis auf die 201435/EU (LVD) durch Anwendung der folgenden Normen:
Proofof Article 3 (12) of the RED as a reference (o the 2014/35/EU (LVD) by applying the following standarcs

EN 55032:2015+A11:2020 EN 3002202 V3.1.1 (2017-02)

EN 62368-1:2014+AC:2015, EN 62311:2008

Nachweis des Art. 3 Abs. 1b der RED als Verweis auf di Normen:

die
FroorotArile 3 (1 of e RED 5.8 reforanc t e 2014300 (ENCD) by, apaping e o ving standards
EN 301489-1V2.2.3 (2019-11), EN 3014893 2.1.1 (2017-03)

Verwendete Software der Funkaniage:
Used software of radio equipment:

b der Version 110003
110003 or higher

128 50000¢ - 10000 ~

xU-
(Uit wireless M-Bus Schitstelle)
(U with wireless M-Bus interface)

Die Funkanlagenrichtline (RED) betrift folgende Ausfuhrung
(RED) app! v

X~ Platzhalter / placehoider

Galin, 17 NOV 2022

Geschafisfihrer
Managing director

Die aktuelle EU-Konformitatserklarung finden Sie auf der
Internetseite www.emh-metering.com im Bereich ,Produkte &
Lésungen® bei der Produktbeschreibung zum Zahler.

Die Vorgaben fir die Erstellung der Konformitatserklarung
kénnen sich jederzeit andern, daher sichern Sie sich die Kon-
formitatserklarung zum Zeitpunkt der Anlieferung.

31



h

EMH metering GmbH & Co. KG  Neu-Galliner Weg 1 + 19258 Gallin « GERMANY « Tel. +49 38851 326-0 « info




	Lieferumfang
	Wichtige Hinweise
	Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	Informationen für den Anwender
	Grundlegende Sicherheitshinweise
	Allgemeine Beschreibung
	Technische Daten
	Gehäuse-, Anzeige- und Bedienelemente
	Installations- und Inbetriebnahmehinweise
	Weitere Funktionen 
	Menüführung
	Messmethode
	Zubehör (optional)
	Abkürzungen
	DE-Konformitätserklärung
	EU-Konformitätserklärung national

